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Interessenvertretung für die deutsche Industrie

 Der BDI als Spitzenverband der deutschen Industrie und der 

industrienahen Dienstleister spricht für 36 Branchenverbände

 Er repräsentiert die Interessen von über 100.000 großen, mittleren und 

kleinen Unternehmen 

gegenüber Politik und Öffentlichkeit

 Ein Viertel des deutschen Bruttoinlandsprodukts wird von der deutschen 

Industrie erwirtschaftet



Unsere 36 Mitgliedsverbände
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Arbeitsgemeinschaft

Industriengruppe:
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 Verfüllung und Deponierung von Abfällen auch zukünftig Bestandteil einer 

funktionierenden Kreislaufwirtschaft 

 Prinzip von Angebot und Nachfrage nach Deponieraum immer weiter im 

Missverhältnis

 Ablagerung industrielle Abfälle teilweise auf höherwertigeren 

Deponiestandorten (DK II) oder Transport über lange Strecken 

 Verwertungsmöglichkeiten auf den Deponien geht zurück

Einleitung
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1. Die Entscheidung, wo Deponieraum geschaffen wird, sollte zumindest 

auf Landesebene, wenn nicht Bundesebene getroffen werden

2. Gebundene Entscheidung nach oder analog zum BImSchG

3. Akzeptanz für Deponien erhöhen 

4. Private Investoren durch Planungsbeschleunigung motivieren 

5. Verwertung in Verfüllung weiter ausbauen

I. Neuen Deponieraum schaffen
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1. Mantelverordnung 

2. CLP Verordnung (Umstufung von „nicht gefährlich“ nach „gefährlich“           

Deponierung?) 

II Deponieraum schonen

III Deponiebedarf aufgrund neuer Rechtsvorschriften

1. Einsatz von Ersatzbaustoffen in technischen Bauwerken 

muss durch die öffentliche Hand gefördert werden

2. Nutzung vorhandener Deponiestandorte (Deponie auf 

Deponie) 
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Bauindustrie

Chemie-Industrie 

Energieerzeugung und –verteilung

Gießerei-Industrie

Aufbereiter von Hausmüllverbrennungsschlacken

Entsorgungs- & Recyclingindustrie

Stahlindustrie

IV Betroffenheit der einzelnen Branchen 
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 klares politisches Bekenntnis für Deponien als notwendigem Baustein 

einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft

 systematische Ermittlung des regionalen Bedarfs an Deponiekapazitäten 

über alle Deponieklassen

 Beschleunigung von Planfeststellungsverfahren für regional erforderliche 

Deponien

 Verankerung einer gebundenen Entscheidung nach oder analog zum 

BImSchG, wenn die technischen und rechtlichen Voraussetzungen erfüllt 

sind

Die deutsche Industrie fordert
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